
Rückrundenbeginn im VSK-Erzgebirge: Meister gegen Pokalsieger

Die Rückrunde für die 77 Mannschaften des VSKE hat begonnen. In der EGL-Herren 

trafen in Breitenbrunn der frischgebackenen Pokalsieger Breitenbrunn auf den 

amtierenden Meister Antonsthal. Der stoppte erst einmal den Höhenflug der 

„Brunner“ durch einen 2:0 Sieg. Sein verbessertes Leistungsvermögen konnte 

Breitenbrunn mit einem 2:1 Sieg gegen Thalheim nachweisen. Damit stieg der 

Pokalsieger ins Mittelfeld der Tabelle auf. Antonsthal verschlief den ersten Satz 

gegen Thalheim und wurde erst in den folgenden Sätzen munter. Dann aber deutlich 

und lies im zweiten nicht einmal 10 Punkte zu. Durch die zwei Niederlagen rutschte 

Thalheim auf den vorletzten Platz.

SV Antonsthal I   :   SG Breitenbrunn  2:0   25:11 + 25:23

SV Antonsthal I   :   SV Tanne Thalheim I  2:1  17:25 + 25: 9  + 25:12

SG Breitenbrunn  :  SV Tanne Thalheim I  2:1  25:15 + 22:25 + 25:18

Die WSG Wildenau lies zum Heimspiel nichts anbrennen und schlug Zschopau und 

Brünlos deutlich mit jeweils 2:0. Aufsteiger Brünlos hatte in der Hinrunde für Furore 

gesorgt, weil sie Wildenau und Venusberg schlugen und mit ihnen punktgleich im 

Vorderfeld lagen. Jetzt schwächeln sie etwas, denn neben der Niederlage gegen 

Wildenau gab es das gleiche Ergebnis gegen Zschopau. Für Zschopau bedeutet das 

ebenfalls Aufstieg ins Mittelfeld; Brünlos zehrt noch von seinen Punkten aus der 

Hinrunde

WSG SZB-Wildenau I   :   TSV Zschopau II   2:0 25:13 + 25:14

WSG SZB-Wildenau I   :   TSV Brünlos        2:0  25:23 + 25:15

TSV Zschopau II            :   TSV Brünlos        2:0  25:14 + 25:22

Auf dem dritten Platz der Tabelle liegt Venusberg und diesen Rang verteidigten sie 

eindrucksvoll mit zwei ungefährdeten Siegen gegen Aue-Brünlasberg und Schlettau.

Interessant das Spiel der beiden Verlierer. Aufsteiger Aue-Brünlasberg hielt sich bis 

jetzt von der Abstiegszone fern, Schlettau hat nur einen Sieg auf der Habenseite. Es 

entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel, so musste im dritten Satz weit über die 25-

Punkte Marke gegangen werden, ehe die Auer als glücklicher Sieger das Parkett 

verließen.

VV Drebach/Venusberg I   :   SV Aue-Brünlasberg II  2:0  25:22 + 25:14

VV Drebach/Venusberg I   :   TSV Schlettau   1864      2:0  25:13 + 25:22

SV Aue-Brünlasberg II       :   TSV Schlettau   1864     2:0  25:22 +19:25+ 30:28


